
Bundessozialgerichi

Aktenzeichen:

4 RJ 251/61
......-—_.n.———u——

Im Namen des
Volkes .,

.“ In dem Rechissfrefi

Verkündet'am

9.Dezember 1965

Beklagte und Revisionsklägerin,‘

.gegen'

' ‘Klägerin und Revisionsbeklagte;

Prozeßbevollmächtigte:

hef'der 4. Sehat des Bundessozialgerichts auf die

1 mündliche Verhandlung Vom_9. Dezember 1965 durch

Senatspräsident P e n q u i t‘t
" : — Vorsitzender —,

Bundesrichter S_c h m i t t ,
Bundesrichter M e 1 l w i t z,

Bundessozialrichter G 1 a d e b e c k ,
Bundessozialrichter w e b e r

für’Recht‘erkannt:t

Die Revision gegen das Urteil des Landeesozialgerichts

Nordrhein—Westfalen vom 10. Mai 1961 wird zurückge—

wiesen. V

Die Beklagte hat der Klägerin die Kosten auch des

Revisionsverfahrens zu erstatten.
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Unter den Parteien ist streitig, ob die Klägerin auf
Grund des Art. 2 @ 52 des ArbeiterrenténversicherungS«

NeuregelungSgesetzes (ArVNG) Beiträge zur Rentenver— ‘
) sicherung ihres im Mai 1956 gestorbenen Ehemannesnach—

‚
entrichten darf, um sich dadurch einen Anspruch auf

} Witwenrente zu verschaffen._

‚Der Ehemann_der Klägerin war Heimatvertriebéner. Von

1927bis 1945war er im-Krei3 Warthbrücken(östlich
der Oder—Neiße«Linie) als selbständiger Landwirt tätig.

/ Dann wurde er Soldat und befand sich bis 1949 in Kriegen

gefangenschaft. Nach seiner Entlassung siedelte er in

'die Bundesrepublik Deutschland über und nahm dort im

Jahre 1950 eine versicherungspflichtige_Beschäftigung.

' auf. Bis zu seinem Tode wurden für ihn für 55 Monate-

Beiträge zur Rentenversicherung der Arbeiter entrichtet.

Seinen Hinterbliebenen wurden, weil er die Wartezeit ‘

nicht erfüllt hatte, keine Renten bewilligt.

‘)

:Im April 1959 beantragte die Klägerin, ihr die Nachent—

_
richtung von Beiträgen zur Rentenversieherung ihres '; “

Ehemannes für die Zeit von März 1927 an zu gestatten;

\VDiesen Antrag lehnte die.beklagte Landesversicherung3—

anstalt mit Bescheid vom 29. September 1959 ab. Der

Widerspruch der Klägerin wurde mit Bescheid vom 10.

März 1960 zurückgewiesen.

Die Klage ist im ersten Rechtszuge ohne Erfolg ge—
blieben. Das Sozialgericht Detmold hat das Recht zur

Nachentrichtung von Beiträgen nach Art; 2 5_52 ArVNG

als eine der freiwilligen Weiterversicherung ähnliche/.
'Befugnis'höchstpersönlicher Art beurteilt; die nach' '

dem Tode des Berechtigten durch seine Hinterbliebenen -

..3...
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nicht mehr ausgeübt werden könne. Das Ländessozialgerieht

„
(LSG) Nordrhein—Westfalen hat dagegen durch Urteil vom

‘ _10. Mai 1961 die Beklagte verpflichtet, der Klägerin die
‘—Nachentrichtung von Beiträgen zur Vereicherung ihres

verstorbenen Ehemannes im Rahmen des Art 2 5 52 Abs.. 1

ArVNG zu gestatten.‚ ' '

Die Beklagte hat hiergegen + die vom LSG zugelassene —
_Revision eingelegt. Sie rügt eine Verletzung des Art. 2

5 52 ArVNG mit folgenden Ausführungen: Das Recht zur Nach—
entriehtung von Beiträgen sei schon deshalb ausgeschlossen,

weil der Versieherungsfall vor dem 1. Januar 1957 einge+

treten sei. Dies folge daraus, daß die Naehentrichtung in

„
den vom 1. Januar 1957 an geltenden Beitragsklassen des

5 1588 der Reichsversieherungsordnung (RVG) durchzuführen
sei. Dafür Seien aber keine Steigerungsbeträge festgelegt;

; diese seien indessen für die Berechnungvon Renten auf '
1' Grund von Versicherungsfällen Vor dem 1. Januar 1957 erfor—

'derlich. Ferner habe das LSGverkannt, daß der Versicherungs—
fä11 des Todes eine Grenze setze für eine Einflußnahme auf
versieherungsmäßige Umstände. Hinterbliebene seien auf.ab*
geleitete Reehte beschränkt; dazu gehörten nur Leistungsan—

Sprüche‚ nicht aber Gestaltungsrechte wie die Beitragsént«
richtung. Dies ergebe sich aus @1263 Abs. 2 RVG, der eine
zeitliche Bindung ten Wartezeiterfüllung und Versicherungs—

fall des Todes enthalté; die Wartezeit könne nach dem Tode

des Versicherten nicht mehr durch Nachentriehtung von_Bei—

trägen eriüllt werden. > '

Die Beklagte
beantragt,

‘ ‚V unter Abänderung des angefoohtenen Urteils die
Klage

_abzuweisen.

Die Klägerin beantragt, '

die Revision zurückzuweisen.
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Sie pflichtet den
Entscheidungsgründen des Berufungs—’

gerichts bei. >. * '

.
Die Revision ist zulässig, aber unbegründet.

Der Streitfall ist nach der durch Art. 2 % 1 Nr. 108

des Rentenvérsicherungs—Änderungsgesetzes (RVÄndG)
_ _

‘ vom 9. Juni 1965 geänderten Fassung des Art. 2 $ 52 ‚3‘«

-RArVNG zu beurteilen. Die Neufassung ist mit Wirkung

vom 1. Januar 1957 in Kraft getreten (Art. 5 5 10
_Abs. 1 Buchst. & RVÄndG). Nach der Neufassung der Vor—i

schrift können u.ä. Personen im Sinne der 55 l bis 4
des Bündestertriebenengesetzes (BVFG), die vor der‘
Vertreibung als Selbständige erwerbstätig waren und '
binnen drei Jahren nach der Vertreibung_ eine versiche—

rungspflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit aufge—

"nommen haben oder aufnehmen, abweichend von der Rege—'

lung des $ 1418 RVG Beiträge für die Zeit vor Voll—

endung des 65. Lebensjahres bis zum 1. Januar 1924 zu—
rück nachentrichten, auch wenn eine Versicherung vor
der Zeit für die Beiträge nachentrichtet werden sollen.

nicht bestanden hat. Dabei steht der Eintritt des Ver»
\sicherungsfalles vor dem_l. Januar 1957 der Nachent—
richtung von Beiträgen nicht entgegen. Diese Regelung

setzt sich im Interesse des begünstigten Personenkrei—
ses.vor allem über sonst in der Rentenversicherung

herrschende Grundsätze insofern hinweg, als einmal weit
.

über zwei Jahre zurück Beiträge nachentrichtet werden‘ '
lkönnen Und außerdem ein Risiko noch versichert werden

kann, das als solches nicht mehr besteht, weil der
Ver”

sicherungsfall bereits eingetreten ist. '

Daß-in der Person des Ehemannes der Klägerin die Vor—'

aussetzungen erfüllt waren, von denen das Gesetz die‘&
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‚Befugnis zur NächehtriChtuhg von Beiträgen abhängig
\mächt‚ ist unter den Beteiligten nicht streitig; dies
*läßt Sieh auch unbedenklich aus den vom LSG getroffee

gnen Feststellungen her1eiten. Der Ehemann der Klägerin

war Vertriebener im Sinne des @ 1 Abs. 2‘NI‘° 5 BVFG;

er hat als deutscher Staatsangehöriger oder deutscher‘

Volkszugéhöriger nach Abschluß der allgemeinen Vertrei—
; bungsmeßnehmen die zur Zeit unter fremder Verwaltung

stehenden deutschen 03tgébiete .;. verlassen, in denen

er vor dem 8. Mai l945'eeinen Wohnsitz hatte. Vor fir

seiner Vertreibung war er dort als Selbständiger erwerbs„-

'tätig und hatte binnen drei Jahren nachher eine versiche—_
rungspflichtige, mit Beiträgen belegte Beschäftigung

‚aufgenommen; Zwar wird grundsätzlich zu fordern sein‚_

daß - was bei dem Ehemann der Klägerin nicht zutraf'4

Vdieselbständige Erwerbstätigkeit zeitlich unmittelbarv
“an die Vertreibung herenreicht; denn das Gesetz verfolgt

erkennbar den Zweck„diéjenigen Personen zu schützen,

die durch—die Vertreibung ihre Selbständigkeit verloren
haben. Dabei dürfen jedoch Zeiten vor der Vertreibung,

in denen der —-q■ter —Versicherte aus kriegsbedingten

Gründen wie Kriegsdienst‚ Kriegsgefengenschaft, feind— '

liche Besetzung usw weder seine Selbständige Erwerbs—'
,tätigkeit fortsetzen noch eine unselbständige Beschäftigung

aufnehmen konnte, unberücksichtigt bleiben (vg1‚ Schrei—
ben des Bundesministers für Arbeit und Sozialordnung vom

20; Oktober 1961 —IV b'1 - 5654/61 - 3131 1961, 858;
Jantz/Zweng, Das neue Recht der Rentenversicherung der

Arbeiter und der Angestellten, Art 2 5 52 ArVNG, Anm. I).

Solche Zeiten, die für die Anwendungdes Art. 2 $ 52 ArVNG
als unschädlich anzusehen sind waren die von 1945 bis 1949
qährenden Zeiten des Kriegsdienstes und der Kriegsgefengen—

schaft des Ehemannes der Klägerin. ’ '
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Die Rechtsfrage, ob die Klägerin als Witwe des Ver—

sicherten zur Beitragsnachentrichtung béfugt ist,-{

_läßt sich ausAbs,1 desArt. 2 5»52ArVNGallein nicht
beantworten: Dieser Teil der Vorschrift spricht mehr

für die die Frage verneinende Auffassung der Beklagten;

_denn in den Sätzen l und 2 sind nur die Versicherten

selbst als nachentrichtungsbefugt bezeichnet, und auch
.

_Satz 4 bietet trotz des Gebrauchs des umfassenden '
AuSdrucks "Versicherungsfall? keinen hinreiChenden

Anh31t‘dafür, daß der Versicherungsfali des Todes—'

einbegriffen sein soll. Aufschlußreich für die Aus—v
1egungder Vorschrift sind indésSendie durch das
RVÄndGengefügtenAbsätze5 und4. In Abs. 5 Buchst. a-:
Werden die Wirkungen geregelt, welche sich für nach_

Art. 2 55 52 bis 54 ArVNG berechnete Renten aus der
,

.Nachentrichtung von Beiträgen für Zeiten vor demRen—
1tenbeginn ergeben. Das Gesetz schreibt vor, daß'die’eruc

wähnten Renten unter Berücksichtigung der nachent— "
frichteten Beiträge erneut umzustellén und für die

nachentrichteten Beiträge bestimmte Vomhundertsätze

‚—,jeinach—dem, ob es sich um Versichertenrenten oder

um Witwen— bzw. Witwerrenten handelt — als Steigerungsw
4beträge zugrunde zu legen sind. Aus der Regelung, die

für die nach Art. 2 @@52 bis 54 ArVNGumgeStellten »}
_sogenannten —

Bestahdsrenten getroffen worden ist, "

‚ergibt sich einmal, daß eine Beitragsnachentrichtung
nicht deshalb entfällt, weil Schon vor 1957 auf Grund‚

eines Versicherungsfalles eine Rente gewährt worden

„ist, ja daß überhaupt der Eintritt des Versicherungs»
falles vor 1957 der Nachentrichtung nicht entgegen—-.

steht (5.52 Abs. 4). weiter ist der für umgestellte

Witwen— und Uitwerrenten getroffenen Regelung zu ent—

nehmen, daß auch die Witwe des Versicherten (bzw. der

Witwer der Versicherten) grundsätzlich zur Nachenté’

...?...
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richtung befugt ist Wenn ihr nämlich bereits vor 1957
eine Hinterbliebenenrente bewilligt war, kann für den

‚Versicherten selbst niemals eine Möglichkeit zurerwei— '

‘ terten Naehentriohtuhg von Beiträgen bestanden haben;

für diese Nachentrichtüng kann nur
die Witwe oder ein

' anderer Hinterbliebener in Betracht kommen.' }

‘Dicsém Ergebhis'steht *; sofern man die für Vertriebene
"gedachte Sonderregelung des Art. 2 5‘52 ArVNG überhaupt

an Grundsätzen der Rentenversicherung messen darf —nichtf
' ehtgegen‚ daß im Falle der Beitragsnaehentriehtuhg

“ du1ch Hinterbliebéne ein Versicherungsverhältnis noch "

nach dem Tode des Versicherten beeinflußt Wird, was nore
maler\;eise unzulässig ist. Dies kann auch, worauf be— _

f reits das LSG zutreffend hingewiesen hat, bei der Nach—
";versieherung (% 1252 EVO) und der fiktiven Nachver—
Ö sicherung (z. B. 5 72 Abs. 1 des Gesetzes zu Art 131 GG
’ und Art. 6 55 18, 25 des Fremdrenten— und Auslandsrehten—

I_Neuregelungsgcset2es) geschehen. 2

"‘Sehließlioh
entspricht das Ergebnis, zu dem der Senat

„gelangt ist, auch dem Zweck des Gesetzes. Art. 2 5 52
WUArVNGstellt eine Sonderregelung für früher selbständige

iVertriebene, Flüchtlinge und Evakuierte der. Diesem Per—

sonenkreis sollte Gelegenheit gegeben werden, sich durch

eine die Zeiten der Selbständigkeit bis 1924 zurück um—
fassende Nachehtrichtung

von Beiträgen ausreichende
"Renten zu sichern, wobei sowohl an eine Verbesserung eines

bereits bestehenden als auch an den erstmaligen Erwerb
eines Rentenanspruchs gedacht war (vgl Deutscher Bundes;

tag 4 2. Wahlperiode — Drucks. 2457 S. 86 und zu Drucks.

5080 S. 25). Da mit dem Verlust der selbständigen Erwerbs—

_tätigkeit im VertreibungSgebiet nicht nur der Vertriebene
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selbst, sondern auch seine Fä■ilie die wirtschaft— ‘ ‘

liche Existenz verloren hat, müssen-die Hinterbliebe»

nen des — später abhängig beschäftigten » Vertriebe—

nen in gleicher Weise als schutzbedürftig angesehen
Werden wie‚er selbst. Die vorgesehene Sicherung wird „»
ihnen dementsprechend zuteil, wenn der Vertriebene

;
durch Ausnutzung der Möglichkeit zur Beitragsnachent—
richtung für eine ausreichende Rente sorgt. Der-Schutz-

»zweCk würde aber, wenn man den Hinterbliebenen die 95

Nachentrichtung nicht gestatten wollte, in denjenigen
Fällen nicht oder nur

unvollkommén erreicht werden,

in denen Vertriebene zWar rechtzeitig nach ihrer Ver»
>_ytreibung eine versicherungspflichtige Beschäftigung

aufgenommen haben, aber gestorben sind, Bevor sie

von der ihnen zugedachten Vérgünstigung einer außer—.
i ordentlichen Beitragsnachehtrichtung Gebrauch machen,;

(_konnten. '

Der Senat brauchte nicht zu entscheiden, ob die
‚»Witwe'4 oder ein sonstiger Hinterbliebener — des'

'VersiCherten auch dann zur Naohentrichtung Von Beia'

trägen befugt ist, wenn
der Versicherte selbst trotz

‘Kenntnis der ihn begünstigenden Vorschrift von ihr
keinen Gebrauch gemacht oder'sogar erklärt hat, er.

' werde von ihr keinen Gebrauch.machen‚ Zweifel, die

sich aus einem widersprüchlichen Verhalten oder ente
.geéengeeetzten Interessen des Versicherten einer«

’seits‚und seinen Hinterbliebenen andererseits ergeben.

‘ könnten, treten im vorliegenden Falle nicht auf, Da
“vder Versicherte Vor Erlaß des ArVNG_gestcrbén ist,

'ffehlt es an jedem Anhalt dafür, daß er die Gelegenheit,

die Wartezeit von 60 Béitragsmonäten zu erfüllen und
seinen Rentenenspruch durch Nachentrichtung von Beie

iträgen zu verbessern, nicht genutzt hätte.
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‚Hiernach hat die Beklagte der Klägerin die Nachentrichtungv
"von‘Beiträgen zur Rentenversicherung ihres verstorbenen
Ehemannee im Rahmen des Art 2 5 52 ArVNG zu gestatten. '
Die Rev_1sion der Beklagten iSt zurückzuwei$en. "

' Für
eine

EntSCheidung der von der Beklagten im Hinblick eüf'
Art;.5 @v6 RVÄndGaufgeworfenen Frage‚ wenn für den Fall

_" der BeitragsnaChentrichtung durch die Klägerin die Leistungs—
p£licht der Beklagten einzusetzen hat, ist in dem gegenwärti—

” gen Streitver£ahren kein Raum.

'Die Kostenentscheidung ergeht in Anwendung des %
193

Abs._l'

d.es Soz1alger1chtsgesetzeg.'» “
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